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Seit Schuljahresbeginn lie-
fert der Bioland-Hof Vaal in
Schapen als zugelassener
Lieferant die Erzeugnisse.
„Wir erhalten seit Oktober
saisonal frisches Obst und
Gemüse aus der Region, aber
auch Bananen, Orangen,
Mandarinen, Weintrauben“,
sagt Denise Haim, Lehrerin
an der Castellschule.

Frederik besucht dort die
Klasse 4 b. Ganz begeistert
berichtet er über seine Erfah-
rungen und die seiner Mit-
schüler. „Obst essen wir alle
ganz gerne, aber Kohlrabi
und Möhren sind auch nicht
schlecht“, sagt er. Es gibt ei-
nen wöchentlich wechseln-
den Obstdienst, der die Er-
zeugnisse zubereitet. „Das
finde ich toll, denn dann
kann man sich ein bisschen
auf später vorbereiten.“ Fre-
derik meint, dass er nach
dem Verzehr dem Unterricht
besser folgen könne: „Auf je-
den Fall bin ich satt, kann
mich meistens besser kon-
zentrieren und bin aktiver.“

Zwei Kinder waschen Obst
und Gemüse und schneiden

es in mundgerechte Stücke.
Für die Äpfel benutzen sie ei-
nen speziellen Apfelschnei-
der. Kurz vor dem zweiten
Frühstück verteilen sie Obst
und Gemüse in den einzel-
nen Klassen und verzehren
es gemeinsam. Mittwochs,
donnerstags und freitags
heißt es: „Entdecke die
Schulobstwelt!“

Die drei Schulen nahmen
an der landesweiten Aus-
schreibung teil, bewarben
sich für das Projekt und ban-
den es konzeptionell in ihr
Schulprogramm ein. Mindes-
tens für ein Jahr gehören sie

nun dazu, können sich für
das nächste Schuljahr erneut
anmelden. „Eine dauerhafte
Teilnahme an dem Pro-
gramm über mehrere Jahre

hinweg ist möglich und wün-
schenswert, da nur mit einer
regelmäßigen Obst- und Ge-
müseversorgung ein nach-
haltiger Effekt auf das Ernäh-

rungsverhalten der Kinder
zu erwarten ist“, heißt es im
Flyer zum Programm.

An der Grundschule Gau-
erbach sei es etwas anders,
erläutert Birgitt Bauer. Dort
holen die Kinder den Obst-
und Gemüsekorb, den Lehrer
für die Kinder zubereiten.
Gegen zehn Uhr frühstücken
alle gemeinsam. Nach der
dritten Stunde können auch
restliche Stückchen mitge-
nommen und gegessen wer-
den. Auch am Nachmittag
steht in den Klassen ein Obst-
und Gemüseteller bereit.

In der Carl-Orff-Schule be-

reiten einige Lehrer mit den
Kindern das Frühstück ge-
meinsam vor, sagt Bettina
Wiechmann. „Während der
Projektwoche besuchten wir
den Bioland-Hof, durften
über die Felder gehen, Obst
ernten und natürlich probie-
ren“, erklärte die Lehrerin.
Die Schüler erfuhren viel
über die Abläufe und wie die
Erzeugnisse in die Körbe ge-
langen, die uns geliefert wer-
den.

An der Castellschule ge-
hört Frederik schon zu den
„Größeren“, die Verantwor-
tung übernehmen. Die Kin-

der in der ersten und zweiten
Klasse erhalten Elternunter-
stützung. Auch die Koopera-
tionsklasse, die zum Christo-
phorus-Werk gehört, ist in-
klusiv in dieses Projekt einge-
bunden. Die Eltern aller
Schulen finden das EU-
Schulobst- und -Gemüsepro-
gramm gut und unterstützen
diese Maßnahme.

„Lebensmittel sind wert-
voll, und falls etwas über-
bleibt, soll man sie nicht weg-
werfen, sondern essen oder
spenden“, betont Frederik.

Für alle Schulen formulier-
te Denise Haim, man sähe,
dass die Kinder bewusster
mit Obst und Gemüse umge-
hen würden. „Am Ende des
Schultages ist alles aufgeges-

sen“, freut sich Birgitt Bauer.
Den Schulen entstehen keine
Kosten. Es sei für alle eine Be-
reicherung, keine Belastung,
sind sich die Lehrerinnen ei-
nig.

Die Castellschule hat be-
reits einen Thermokompos-
ter angeschafft. Die anfallen-
den Obst- und Gemüsescha-
len werden kompostiert und
die gewonnene Erde dem
Schulgarten zugeführt. So
schließe sich die Nahrungs-
kette, und das Ganze ließe
sich nachhaltig verfolgen.

Weitere Informationen zum
Programm Schulobst Nieder-
sachsen gibt es auf
www.schulobst.niedersach-
sen.de

LINGEN. „Esst mehr Obst,
und ihr bleibt gesund.“ Den
in die Jahre gekommenen
Werbespruch beherzigen
sehr viele Grundschulkinder
und entdecken die Schul-
obstwelt. Die am EU-Schul-
obst- und -Gemüsepro-
gramm in Niedersachsen
teilnehmenden Schulen er-
halten dreimal pro Woche
Obst und Gemüse für jedes
Schulkind – so auch die
Carl-Orff-Schule, die Grund-
schule Gauerbach und die
Castellschule in Lingen.

Schulobst wird neu entdeckt
EU-Programm in Niedersachsen – Schulen aus dem Altkreis nehmen teil

Von Johannes Franke

Spaß beim Ernten, beim Zubereiten
und natürlich beim Essen der vielfälti-
gen Obst- und Gemüseangebote hat-
ten die Kinder der Schulen in Lingen.
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„Obst
essen wir alle
ganz gerne“

Frederik,
Schüler der Castellschule

Birgitt Bauer,
Grundschule Gauerbach

„Am Ende
des Schultages ist
alles aufgegessen“

pm LINGEN. Rund 350 Gäste
sind der Einladung der Land-
wirtschaftskammer (LWK)
Niedersachsen, Außenstelle
Lingen, und des Verbandes
Landwirtschaftlicher Unter-
nehmer Lingen (VLU) zur fei-
erlichen Überreichung der
Abschlussurkunden an 53
Absolventen land- und haus-
wirtschaftlicher Berufe mit
anschließendem Winterfest
im Saal Klaas gefolgt.

Festredner Michael Reite-
meyer, Leiter des Ludwig-
Windthorst-Hauses in Lin-
gen, beglückwünschte die Be-
rufsabsolventen der Land-
und Hauswirtschaft dazu,
Berufe ergriffen zu haben, die
für das menschliche Über-
leben, ihre Versorgung und
Lebensqualität von grundle-
gender Bedeutung seien. Die
Erzeugung, Verarbeitung
und Zubereitung von Lebens-
mitteln sei ein hohes Gut,
verlange sehr viel Wissen
und Verantwortungsbe-
wusstsein. Der Theologe zoll-
te dem „grünen Berufsstand“
Respekt und Anerkennung
dafür, die Erde und alles, was
darauf wachse und gedeihe,
im Sinne der Schöpfung Got-
tes zu nutzen und zu erhal-
ten. „Bewahren Sie sich Ihre
Motivation, auch wenn Ih-

nen der Wind manchmal
hart ins Gesicht bläst“, so
Reitemeyer. Für Erfolg und
Erfüllung im Berufsleben sei-
en drei Dinge entscheidend:
Nachfragen, Querdenken
und Mitwirken. Das Beispiel
Albert Einsteins habe ge-
zeigt, dass man mit grenzen-
loser Neugierde, Interesse an
der Materie und gründlicher
Nachfrage weit kommen

könne. Zudem sei es wichtig,
sich nicht wie ein Schaf der
Hammelherde anzuschlie-
ßen, sondern aus den gesam-
melten Erkenntnissen seinen
eigenen Weg zu finden und
ihn dann konsequenterweise
auch zu gehen.

Im weiteren Verlauf des
Abends erhielten 21 Land-
wirte, ein Werker, ein Tier-
wirt, vier Hauswirtschafte-
rinnen und 26 staatlich ge-
prüfte Betriebswirte aus den
Händen des Beauftragten des
Kreislandwirts Hermann
Hermeling, der Kreisvorsit-
zenden der Landfrauenverei-

ne im Altkreis Lingen, Anni
Barkmann, und der Leiterin
der Berufsbildenden Schu-
len, Land- und Hauswirt-
schaftliche Fachrichtung, Pe-
tra Niewiera, ihre Urkunden.
Besondere Leistungen be-
dürfen besonderer Anerken-
nung und Erwähnung, darin
waren sich Lehrkräfte und
berufsständische Vertreter
einig. Peter Janßen als Vorsit-
zender des Vereins Landwirt-
schaftlicher Unternehmer,
Petra Niewiera und Andreas
Brinker vom Verband der
Landwirtschaftsleiter über-
reichten Präsente an sechs

Berufsabsolventen mit über-
durchschnittlichem Noten-
durchschnitt. In ihren Dan-
kesreden zogen Annika Thys
und Clemens Hackstedt als
Vertreter der neuen Berufs-
absolventen mit heiter be-
sinnlichen Wortbeiträgen
und Rückblicken auf ihre
Schul- und Ausbildungsjahre
ein positives Fazit für die
Zukunft: „Nur wer selbst
brennt, kann in anderen ein
Feuer entfachen.“

Höhepunkt der Feier war
die Ehrung der Ausbilder für
langjährige Ausbildung. Mit
einer Urkunde und üppig
frühlingshaft gefüllter Blu-
menschale bedankten sich
Hermann Hermeling, der Lei-
ter der Außenstelle Lingen,
Hermann Diekmann und
Paul Schulte als Bildungsbe-
auftragter der Bezirksstelle
Emsland bei fünf Persönlich-
keiten für ihr langjähriges En-
gagement in der Ausbildung
des Berufsnachwuchses. Ge-
ehrt wurden Birgit Holtgers
(Lingen-Biene), Andreas
Hulsmeier (Emsbüren), Lud-
ger Robel (Emsbüren-Berge),
Frank Scheffer (Messingen)
für 10 Jahre und Martin Hü-
sing (Emsbüren-Moorlage)
für 25 Jahre aktive Ausbilder-
tätigkeit.

Reitemeyer betont Bedeutung der Landwirtschaft und Hauswirtschaft – Feierstunde

Berufe mit grundlegender Bedeutung

Michael Reitemeyer, Leiter
des Ludwig-Windthorst-Hau-
ses, hielt die Festrede.
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„Bewahren
Sie sich

Ihre Motivation“
Michael Reitemeyer
zu den Absolventen

Hauswirtschafterinnen (Aus-
bildungsbetrieb): Lydia Berning,
Lingen (Gästehaus St. Agnes,
Thuine); Michaela Menke, Freren
(Altenpflegeheim St. Franziskus,
Freren); Annika Thys, Neuen-
haus; Lisa Uhlen, Lengerich (bei-
de Ludwig-Windthorst-Haus, Lin-
gen).
Landwirte (Ausbildungsbe-
trieb): Lucia Alves, Lingen (Mar-
tin Merschel, Wietmarschen);
Lukas Beerboom, Beesten (Paul
Brinker, Gersten); Wilhelm Bees-
termöller, Beesten (Alfons Cor-
des jun., Spelle); Tobias Boolke,
Thuine (Franz Brinker, Salzber-
gen); Tobias Escher, Berge (Au-
gust Grüter, Neuenkirchen);
Thomas Gruber, Dersum (Mat-

thias Everinghoff, Schapen); Fie-
te Haut, Ohne (Jörg Kieft, Em-
lichheim); Adrian Hellmich, Bad
Laer (Alwin Hüer, Gersten);
Christoph Hinken, Lingen (Ben-
no Schlütke, Handrup); Thomas
Jörgens, Spelle (Bernd Brüg-
ging, Lengerich); Jonas Klus, Lin-
gen (Franz Dörtelmann, Hüven);
Stefan Lefers, Esche (Johannes
Hungeling, Emsbüren); Jake
Lohmöller, Emsbüren (Johannes
Hempen, Wippingen); Nadine
Moß, Lingen (Reinhard Frericks,
Freren); Tobias Niemöller, Scha-
pen (Hüsing KG, Emsbüren); Ti-
mo Scheffer, Messingen (Leo
Klus, Lingen); Tobias Schulte,
Merzen (Franz Pleus, Bawinkel);
Tim Tobergte, Neuenkirchen

(Frank Höfener, Bippen); Lucas
Tyding, Lingen (Schulte-Südhoff
KG, Handrup); Johannes West,
Fürstenau (Ursula Kottebernds,
Messingen); Carsten Wölpern,
Kutenholz (Josef Penniggers,
Handrup).
Werker in der Landwirtschaft
(Ausbildungsbetrieb): Oliver
Unnewehr, Spelle (Böker GbR,
Spelle)
Tierwirt (Ausbildungsbetrieb):
Wjatscheslaw Harder, Schapen
(Martin Hagemann, Schapen)
Staatlich geprüfter Betriebs-
wirt: Thomas Abing, Neuenkir-
chen; Eike Dennigmann, Bip-
pen-Hartlage; Johannes Geyer,
Meppen; Clemens Hackstedt,
Herzlake; Jan Harger, Neuen-

haus; Dirk Hofschulte, Schüttorf;
Jan Humbert, Wietmarschen-
Lohne; Gerd Kaalmink, Ringe;
Gerwin Klompmaker, Laar; Peter
Langels, Bawinkel; Bernhard Lü-
germann, Langen; Michael Lühr-
mann, Neuenkirchen; Henning
Nordhoff, Engden; Josef Pennig-
gers, Handrup; Jan Plascher,
Ringe; Matthias Rüther, Neuen-
kirchen; Steffen Schröder, Bees-
ten; Sven Schulze-Holmer, Sa-
mern; Markus Siepker, Meppen;
Christian Stockhausen, Sieg-
burg; Tim Struck, Haren-Tinnen;
Bernd Temmen, Geeste; Jörg
Tieben, Haren; Jan Tiemann,
Groß Berßen; Klaus Topper,
Gersten; André Wolke, Bippen.

DIE ABSOLVENTEN DER LAND- UND HAUSWIRTSCHAFT

pm LINGEN. Wie bewege ich
mich sicher und verantwor-
tungsvoll im Internet? Wie
gehe ich mit anderen in sozi-
alen Netzwerken oder auf
Whatsapp um? Antworten
dazu lieferte Moritz Becker,
Sozialarbieter beim Verein
„Smiley“ aus Hannover. Der
Verein setzt sich für eine
Stärkung der Medienkompe-
tenz bei Jugendlichen ein.
Medienkompetenz und Er-
ziehung sind zusammen zu
denken, hieß das Credo sei-
nes Vortrages im Theater an
der Wilhelmshöhe.

Erster Stadtrat Stefan Alt-
meppen hieß die rund 600
Zuhörer im Namen des Prä-
ventionsrates der Stadt als
Financier und Initiator zum
Vortrag „Spuren im Netz“
willkommen. Das Internet
sei kein rechtsfreier Raum,
auch wenn es mitunter die-
sen Eindruck erwecke, so der
Jurist.

„Im World Wide Web sind
Vorsicht, gegenseitige Rück-
sichtnahme und Verantwor-
tungsbewusstsein geboten“,
betonte der Erste Stadtrat.
Das gelte umso mehr, weil
das Internet niemals verges-
se. Er begrüßte daher das
Projekt des Fachbereichs Ju-
gend, der Polizei sowie der
Beratungsstelle Logo des
Kinderschutzbundes, dieses
Thema aufzugreifen.

Referent Moritz Becker
kam immer wieder auf die
seiner Ansicht nach zentra-
len Werte Orientierung und
Aufmerksamkeit zu spre-
chen, die er in Form von gel-
ben Karten seinem Publikum
vor Augen führte. Dieses be-
stand neben vielen Eltern
und Lehrern sowie Fachkräf-
ten der außerschulischen Bil-
dung auch aus jungen Leu-
ten.

„Nähe zum Kind“

So hatte sich der 16-jährige
Tim aus Lingen den Termin
bewusst vorgemerkt. „Im In-
ternet ist vieles so einfach. Da
gerät man schnell in Versu-
chung“, sagte er und ver-
sprach sich von dem Abend
vor allem Informationen zu
einem sichereren Umgang
mit dem World Wide Web.
Hierzu sollten er und die an-
deren Zuhörer am Beispiel
von sozialen Netzwerken und
Whatsapp einiges erfahren,
aber auch die Ermahnung,
Medienkompetenz und Er-
ziehung nicht unabhängig
voneinander zu betrachten.

„Meckern geht einfach,
Auseinandersetzung und An-
erkennung brauchen Zeit“,
so Becker. Dabei seien Verbo-
te kein grundsätzliches Tabu.
Wichtiger indes sei die Nähe
zum Kind und dessen Um-
gang mit Medien.

Mit Medienkompetenz
sicher im Netz unterwegs
Jugend und Internet Thema in Lingen

Hilfestellung, die ankommt: Vor vollen Rängen im Theater
konnte Moritz Becker (2. von links) zu den Grundsätzen der
Medienerziehung referieren. Foto: Stadt Lingen

pm WIETMARSCHEN.
Während der Jahreshaupt-
versammlung des Heimat-
vereins Wietmarschen be-
grüßte Vorsitzender Adolf
Liening alle Anwesenden
und hieß besonders die
neuen Mitglieder willkom-
men.

In seinem Geschäftsbe-
richt erinnerte Liening an
die zahlreichen Veranstal-
tungen im letzten Jahr. An-
gefangen beim Snadgang
an der östlichen Grenze
von Lohne, der vom Hei-
matverein Lohne ausge-
richtet wurde, über die Be-
sichtigung der Ziegelei
Deppe in Uelsen, die Feri-
enpassaktionen bis hin zur
Baumpflanzaktion am
Glaubensweg. Besonders
hob er die wichtigen Ereig-
nisse aus 2014 hervor. So
etwa das 450-jährige Jubi-
läum des Schützenvereins,
die Schließung des Turm-
cafés sowie die teilweise
Schließung des Matthias-
stiftes und die Fertigstel-
lung der neuen Marienka-
pelle in der Wallfahrtskir-
che.

Nach dem Kassenbe-
richt von Franz Wigbels
und den Ausführungen von
Monika Nüsse über die
Nutzung des Packhauses
im Jahr 2014 wurde der
Vorstand einstimmig ent-
lastet. Bei den anstehen-
den Wahlen wurden alle
bisherigen Personen in ih-
ren Positionen bestätigt.
Liening bleibt weiterhin
Vorsitzender, Kassenwart
ist weiterhin Franz Wig-
bels. Helena Berends, Mo-
nika Nüsse, Gerd Mars und
Hermann Schomakers
wurden für weitere zwei
Jahre als Beisitzer gewählt.
Kassenprüfer sind Klara
Hilde Zienczyk und Ursula
Forsting. In einer kurzen
Vorschau auf die Veranstal-
tungen in diesem Jahr ver-
wies Liening auf das Jah-
resprogramm und moti-
vierte die Anwesenden,
sich wieder zahlreich zu
beteiligen.

Heimatverein
erinnert

an Aktionen

Adolf Liening bleibt Vorsit-
zender des Heimatvereins
Wietmarschen. Foto: Verein

EMSBÜREN. Die Land-
schaftssäuberungsaktion
der Gemeinde Emsbüren
findet am Samstag, 21. Feb-
ruar, statt. Die Teilnehmer
treffen sich um 9 Uhr am
Haus Concordia. Die Sam-
meltermine in den übrigen
Ortsteilen können unter
Tel. 0 59 03/93 05-247 oder
beim jeweiligen Ortsbür-
germeister erfragt werden.

KURZ NOTIERT

Vom Müll befreien

LINGEN. Im Don-Bosco-
Haus der Gemeinde St. Ma-
rien-Brögbern-Damaschke
in Lingen findet am 13.
März eine Kleider- und
Spielzeugbörse von 17 bis
19 Uhr statt. Anmeldung
unter Tel. 05 91/6 10 54 06
oder 9 77 78 44.

Börse in Damaschke

SALZBERGEN. In der
Grundschule findet am 15.
März von 12 bis 15 Uhr eine
Kinderkleider- und Spiel-
zeugbörse statt. Anmel-
dung für einen Stand ist am
6. März unter Tel. 0 59 76/
69 72 98 (18 bis 20 Uhr)
möglich. Weitere Infos un-
ter www.gs-salzbergen.de.

Börse in Salzbergen


